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RESUMEN 
 
 

El proceso de aprender una lengua extranjera puede ser un desafío, ya que hay varios 

aspectos que inciden en el proceso, como la complejidad gramatical, la pronunciación, los 

modismos, etc. Además de los aspectos personales de cada estudiante, como el miedo a 

equivocarse, la falta de confianza, entre otros. El idioma alemán no es la excepción. Los 

aprendices tienen que aplicar reglas existentes del propio idioma y que deben respetar, 

tales como la posición y la conjugación del verbo, como también el uso del verbo auxiliar 

con el verbo principal, entre otros. 

 
El objetivo principal de esta Memoria de Título es ofrecer juegos que sirvan como una 

herramienta para ejercitar las habilidades de las y los aprendices de una lengua extranjera, 

que en este caso es el idioma alemán. Para aquello se desarrollaron siete juegos 

adaptados a partir del libro “Netzwerk neu” nivel B1, utilizado en el Departamento de 

Alemán de la Universidad Metropolitana de Ciencias de la Educación. 

 
En este sentido, se busca facilitar el proceso de los aprendices y mejorar sus habilidades 

en el idioma alemán y también darles una forma didáctica y más fácil de practicar el idioma. 

Además, los aprendices pueden tener un momento agradable con otros estudiantes 

mientras aprenden en la sala de clases. Asimismo, los profesores pueden tener una 

variedad de juegos para usar en el aula y pueden hacer sus clases un poco más divertidas 

y relajadas. 

 
PALABRAS CLAVES: lengua extranjera, recursos pedagógicos, alemán



ABSTRACT 
 
 

The process of learning a foreign language can be a challenge. There are a few aspects 

which influence the process, for example, the grammar, the pronunciation, modism , etc. 

Also the personal aspects of each learner, like the fear of making mistakes, the lack of 

confidence, inter alia. The German language isn't the exception. The learner has some rules 

which they must respect, for example the verb position and conjugation, the use of auxiliary 

verbs plus the main verb, etc. 

 
The principal goal of this Final Project is to be helpful and used as a tool in order to train 

the learners speaking skill in a foreign language that in this case is the German language. 

In order to reach the goal I developed seven games, which are adapted from the book 

“Netzwerk neu” level B1 and it is currently in use at the German department in the 

Universidad Metropolitana de Ciencias de la Educación. 

 
The reason behind the Proposal is to ease the learner' process and to improve their skills 

in the German language and also give them a didactic and easier way to practice the 

language. Besides, the students can have a great time with each other while they are 

learning in the classroom. In addition, teachers can have a variety of games to use in their 

classes and they can make their classes a little bit more fun and relaxing. 

 
KEY WORDS: foreign language, didactic method, german



EINLEITUNG 
 
 

Das Erlernen einer neuen Sprache erfordert Zeit und Hingabe, außerdem stellt es für die 

Anfänger verschiedene Herausforderungen dar, wie zum Beispiel die Aussprache, die 

Grammatik, sogenannte falsche Freunde sowie die Fähigkeit, die Sprache in 

kommunikativen Situationen anzuwenden. 

 
In Chile ist eine Fremdsprache ein wichtiger Bestandteil im schulischen Curriculum. Die 

englische Sprache wird überwiegend an den öffentlichen Schulen unterrichtet, während 

Deutsch hauptsächlich an privaten Schulen angeboten wird. 

 
Manchmal kann der Lernprozess des Deutschen anstrengend sein, sodass sich die 

Lernenden frustriert fühlen können, wenn sie keinen Fortschritt in ihrem eigenen 

Lernprozess sehen. Eine wichtige Rolle spielt dabei die Angst vor dem Sprechen, weil man 

keine Fehler begehen will. Als DaF-Studentin kann ich versichern, dass die Scham beim 

Sprechen ein bedeutender Faktor ist, wenn ich in einer Fremdsprache kommunizieren will. 

Für mich ist das Sprechen herausfordernd und anstrengend, aber ich bleibe durch 

didaktische Materialien länger motiviert und habe außerdem Spaß während des Lernens. 

 
Vilar (2014) behauptet, dass Spielen den Lern- und Erwerbsprozess einer Fremdsprache 

fördert. Durch den Einsatz von Spielen im Unterricht können Lehrkräfte den Prozess des 

Erwerbs erleichtern, die Angst reduzieren und die Flüssigkeit beim Sprechen entwickeln. 

 
Heutzutage setzt die Lehrkraft Spiele im Unterricht ein, da sie als Mittel zum Lernen von 

Inhalten dienen. Infolgedessen möchte ich spielerische Vorschläge erstellen, mit denen die 

DaF-Lernenden bestimmte Einheiten des „Netzwerks neu Niveau B1” arbeiten können. Das 

allgemeine Ziel meiner Abschlussarbeit ist, die Sprechfertigkeit durch die Sprechspiele 

Niveau B1 zu erleichtern. 

 
Zu diesem Zweck werde ich wiederverwendbare Sprechspiele für DaF-Student*innen von 

der Deutschabteilung vorschlagen, um die sprachliche Fertigkeit durch didaktisches 

Material zu fördern. Ich würde gern mit diesem Material etwas Bedeutsames schaffen, was 

die Arbeit der Lehrkräfte unterstützen kann.



KAPITEL 1: THEORETISCHER RAHMEN 

 
1.1. Begriffserklärung der Fertigkeit Sprechen 

 

 
Unter dem Begriff Fertigkeit versteht man einen Prozess, durch den die Lernenden 

Kenntnisse, Können oder neue Informationen zu einem Thema vernetzen, um eine Aktivität 

effektiv und schnell vollbringen zu können. Ruqaya und Asma (2018) definieren eine 

Fertigkeit ,,als einen erlernten oder erworbenen Teil des Verhaltens und erscheint als, was 

man lernt und mit Können verbindet” (S. 5). 

 
Man sollte Fertigkeit und Fähigkeit nicht verwechseln. Wenn man von einer Fähigkeit 

spricht, bezieht man sich auf eine angeborene Voraussetzung, die entwickelt werden kann, 

wie körperliche Bewegung. Eine Fertigkeit ist hingegen eine trainierte Handlung, wie zum 

Beispiel Schreiben oder das Erlernen einer Sprache. 

 
Beim Fremdsprachenlernen unterscheidet man vier Fertigkeiten, die sich in zwei Kategorien 

unterteilen: zwei rezeptive (Hören und Lesen) und zwei produktive (Schreiben und 

Sprechen). 

 
Die produktive Fertigkeit Sprechen stellt ein zentrales Mittel der sprachlichen 

Kommunikation dar und setzt voraus, dass die Lernenden in der Lage sind, in einer anderen 

Sprache zu kommunizieren. Nach Barkowski und Krumm (2010) weist das Sprechen 

folgende Merkmale auf: „Kontextabhängigkeit, der ungeplante Charakter der Texte sowie 

seine dynamische und vergängliche Form. Aus der Perspektive des sozialen Handelns ist 

das Sprechen ein wesentlicher Baustein für zwischenmenschliche Interaktion und das 

Herstellen und Erhalten von Beziehungen”(S. 83). 

 
1.3 Sprechen gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen (GER) 

 
Wenn eine Person eine Sprache lernt, sollte sie sich nach Regeln richten. In diesem 

Zusammenhang gilt der Gemeinsame Europäische Referenzrahmen für Sprachen bzw. 

GER als Maßstab zur Beschreibung der sprachlichen Kompetenz einer Person in einer 

bestimmten Sprache. Der GER ist ein System, das die Kriterien der Sprachkompetenz 

eines Lernenden beurteilt, und hat als Ziel, eine Basis für die Entwicklung von Lehrplänen, 

Prüfungen und Lehrwerken zu schaffen. Der GER beschreibt jedoch nicht, was



Sprachlernende wissen müssen, sondern welche Fertigkeiten sie beherrschen müssen. 

Es gibt drei Sprachniveaus, die in drei Kategorien beim GER eingestuft werden: 

 

★ A1-A2 → Elementare Sprachanwendung 

In dieser ersten Stufe können die Lernenden einfache Sätze verstehen und verwenden. Sie 

können einfache Fragen stellen, beispielsweise wo sie wohnen, wie alt er oder sie ist oder 

welchen Beruf er oder sie ausübt. Außerdem verstehen sie routinemäßige und alltägliche 

Situationen. 

 

★ B1-B2 → Selbstständige Sprachanwendung 

In der zweiten Stufe werden die Kenntnisse vertieft. Die Lernenden können Hauptpunkte 

verstehen, Erfahrungen berichten und Hoffnungen oder Träume ausdrücken. Sie können 

also komplexe Texte und abstrakte Themen verstehen, sowie Vor- und Nachteile 

verschiedener Themen nennen. 

 
C1-C2 → Kompetente Sprachanwendung 

In der dritten und letzten Stufe werden fast alle Inhalte verstanden. Die Lernenden können 

implizite Bedeutungen erfassen, sowie Informationen aus schriftlichen und mündlichen 

Quellen zusammenfassen und auch spontan, flüssig, klar, strukturiert und deutlich 

sprechen. 

 
Nach der globalen Skala für das B1-Niveau verstehen die Lernenden Hauptpunkte, 

verwenden eine klare Standardsprache und bewältigen vertraute Situationen aus den 

Bereichen Arbeit, Schule, Freizeit usw. 

Tabelle: Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen (2004) 
 

 

Der GER gliedert das Sprechen auf dem Niveau B1 in den folgenden Punkten: 

 

★ mündliche Produktion: Die Lernenden können eine relativ flüssige, unkomplizierte 

und zusammenhängende Beschreibung zu einem Thema aus ihren



Interessengebieten geben, wobei die einzelnen Punkte linear aneinandergereiht 

werden. 

★ Vor Publikum sprechen: Die Lernenden können eine vorbereitete, unkomplizierte 

Präsentation zu einem vertrauten Thema aus ihrem Fachgebiet so klar vortragen, 

dass man ihr mühelos folgen kann. 

★ Zusammenhängendes monologisches Sprechen: Die Lernenden können eine 

Argumentation gut genug ausführen, um die meiste Zeit ohne Schwierigkeiten 

verstanden zu werden. 

★ Erfahrungen beschreiben: Die Lernenden können relativ flüssig unkomplizierte 

Geschichten oder Beschreibungen wiedergeben, indem er/sie die einzelnen Punkte 

linear aneinanderreiht. 

 
Die Lernenden bewältigen Situationen, indem sie Erfahrungen, Träume und Ziele 

beschreiben oder Begründungen und Ansichten äußern. Der GER ordnet diese 

Handlungen dem Bereich Sprechen zu und definiert die Niveaustufe B1 als selbständige 

Sprachverwendung. Jeder Sprachlernende sollte bestimmte Kriterien erfüllen. 

 
Der GER definiert bestimmte Kriterien des Niveaus B1: 

 

★ Spektrum 

➔ Verfügt über genügend sprachliche Mittel, um zurechtzukommen; der 
Wortschatz reicht aus, um sich, wenn auch manchmal zögernd und mit Hilfe 
von Umschreibungen, zu Themen wie Familie, Hobbys und Interessen, 
Arbeit, Reisen äußern zu können. 

★ Korrektheit 

➔ Verwendet verhältnismäßig korrekt ein Repertoire gebräuchlicher Strukturen 
und Redeformen, die mit eher vorhersehbaren Situationen 
zusammenhängen, verhältnismäßig korrekt. 

★ Flüssigkeit 

➔ Kann sich ohne viel Stocken verständlich ausdrücken, obwohl er/sie 
deutliche Pausen macht, um die Äußerungen grammatikalisch und in der 
Wortwahl zu planen oder zu korrigieren, vor allem, wenn er/sie länger frei 
spricht. 

★ Interaktion 

➔ Kann ein einfaches, direktes Gespräch über vertraute oder persönlich 
interessierende Themen beginnen, in Gang halten und beenden. 

➔ Kann Teile von dem, was jemand gesagt hat, wiederholen, um das 
gegenseitige Verstehen zu sichern. 

★ Kohärenz 

➔ Kann  eine  Reihe  kurzer,  einfacher  Einzelelemente  zu  einer 

zusammenhängenden linearen Äußerung verknüpfen.



In diesem Fall können sich die Lernenden spontan und fließend verständigen. Sie können 

also ein normales Gespräch mit einem Muttersprachler gut führen. Die Lernenden können 

zu vielen Themen aus ihren Interessen eine deutliche und detaillierte Darstellung geben. 

Außerdem können sie einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und Vor- und 

Nachteile angeben. 

 
1.3.1 Sprechen 

 
Sprechen als produktive Fertigkeit zielt darauf ab, dass die Lernenden mit der Sprache 

handelnd umgehen und sie sich klar, spontan und deutlich ausdrücken können. Sprechen 

umfasst auch Interaktion und es erlaubt den Lernenden, soziale Kontakte zu knüpfen sowie 

Geschichten oder Information auszutauschen. 

 
Sprechen gehört zur gesprochenen Sprache und bezieht sich auf den Gebrauch der 

verbalen Elemente der mündlichen Kommunikation. Neben den verbalen Elementen gibt 

es nonverbale Signale in der Kommunikation wie Gestik, Mimik und Körpersprache (Marzal, 

2013). 

 
Darüber hinaus umfasst das Sprechen den Gebrauch der menschlichen Stimme sowie die 

Erzeugung von artikulierten Lauten der Kommunikation auf zwischenmenschlicher Ebene, 

dazu gehören Aussprache, Betonung, Stimme und Satzmelodie. 

 
Im Folgenden werden diese Aspekte kurz definiert: 

 

★ Aussprache: Die Aussprache ist die Art und Weise, wie man richtig und deutlich 

spricht. Es umfasst die Betonung, die Stimme und den Rhythmus.



Das folgende Bild veranschaulicht die Artikulation des Mundes 
 

Hueber (2022) Sprechen Hören Sprechen, S. 12 
 
 

 

★ die Betonung: Sie bezieht sich auf die Position des Akzents oder auf die 

Hervorhebung von Silben durch Lautstärke und gibt an, ob der Akzent auf der 

ersten, zweiten oder einer anderen Silbe liegt. 

zum Beispiel: 

● LEHRer 

● geSUND 

 

★ die Stimme: die Stimme ist der natürliche Sprechton einer Person. Ulrich (2007) 

behauptet, dass die Sprechstimmlage oder Tonhöhe wichtig ist, da sie dazu beiträgt, 

Missverständnisse zu vermeiden. 

zum Beispiel: 

● ein Lied singen 

● einen Schrei ausstoßen 

● ein Geheimnis flüstern 

 

★ die Satzmelodie: die Satzmelodie bzw. die Intonation bezeichnet den Tonverlauf 

eines Satzes. Die Intonation hilft uns, die Satzarten und Gefühle zu unterscheiden. 

zum Beispiel: 

umfahren vs. umfahren 

Zwar schreibt man beide gleich, aber sie unterscheiden sich in ihrer Bedeutung.

https://dict.leo.org/alem%C3%A1n-espa%C3%B1ol/einen
https://dict.leo.org/alem%C3%A1n-espa%C3%B1ol/Schrei
https://dict.leo.org/alem%C3%A1n-espa%C3%B1ol/aussto%C3%9Fen


● umfahren → etwas umfahren. 

● umfahren → etwas herumfahren. 

 

 
Der Wortakzent ist hier relevant, da er die Bedeutung des Wortes bestimmt. 

 

 
1.3.2 Sprechen im DaF-Unterricht 

 
 

Sprechen ist eine Form mündlicher Kommunikation. Diese beruht auf sozialer Interaktion, 

denn ohne Interaktion findet keine Kommunikation statt. Das Sprechen ist ein 

kommunikativer Prozess, der nicht nur Lernende-Lernende, sondern auch Lernende-

Lehrkraft einschließt. Gleichzeitig fördern Spiele die soziale Interaktion der Lernenden, 

insbesondere durch Partner- oder Gruppenarbeit. 

 
Sprechen ist eine wesentliche Fertigkeit im Fremdsprachenunterricht. Das maximale Ziel 

des Sprechens im DaF-Unterricht ist es, sprachliches Handeln im Alltag erfolgreich zu 

realisieren und Offenheit und Kommunikationsbereitschaft gegenüber der Zielkultur zu 

entwickeln (Mikešová, 2008). 

 

Chaabani (2023) führt an: „Das Sprechen muss authentisch sein. Und um das zu fördern, 

sollte sich der Lehrer zurückhalten und den Sprechanteil der Lernenden durch geeignete 

Sozialformen wie Partner- oder Gruppenarbeit steigern (S .206). 

 
Auf der B1-Niveaustufe besteht die Herausforderung darin, eine authentische 

Kommunikation im Unterricht zu schaffen. Man sollte idealerweise fähig sein, 

Informationen, eigene Gefühle und Meinungen zu vermitteln und zu äußern. Im 

kommunikativen Sprachunterricht gilt die Förderung des Sprechens als selbstverständlich 

und muss daher nicht begründet werden. 

 
Edrová (2015) führt an: 

 

Zur Fertigkeit Sprechen gehören Faktoren wie eine Menge an Schüler, ihre 

Unkenntnisse des Wortschatzes und der Grammatik, die Schwierigkeit der 

objektiven Bewertung der mündlichen Leistung, fehlende Zeit zur Förderung 

anderer Fertigkeiten und Teilkompetenzen, Lärm bei Sprachaktivitäten usw. 

Außerdem wird oft falsch angenommen, dass Schüler die Fertigkeit Sprechen 

nebenbei und automatisch während der Verfolgung anderer Ziele im 

Fremdsprachenunterricht erreichen. (S.35)



1.3.3 Flüssigkeit beim Sprechen 
 
 

Die Flüssigkeit ist ein wichtiges Merkmal beim Sprechen, das Zeit benötigt und sich bei 

jeder Person unterschiedlich entwickelt, aber wenn das Sprechen jedoch nicht geübt wird, 

kann man nicht sprechen lernen. 

 
Alle Lernenden einer Fremdsprache müssen bestimmte Ziele erreichen, um eine Sprache 

richtig zu beherrschen. Das Sprechen ist eine schwierige Fertigkeit, da die Lernenden 

bestimmten Regeln folgen sollen. Ein Schlüsselfaktor beim Sprechen ist die Flüssigkeit, um 

sich verständlich zu machen. 

 
Funk, Kuhn, Skiba, Spaniel-Weise und Wicke (2018) beschreiben die Flüssigkeit wie folgt: 

„Flüssiges Sprechen heißt, dass die Sprache mühelos, spontan und fließend verwendet 

wird. Es gibt keine Pause, in denen z.B nach einer grammatisch korrekten Form gesucht 

wird” (S. 104). 

 
Die Flüssigkeit in einer Sprache kann man durch Training und Wiederholung erreichen. 

Nach Grasso (2024) dienen Sequenzanalyse und Strukturierung als Basis für die 

Ausbildung sprachlicher Routinen; dadurch werden Inhalte automatisiert und der Prozess 

des Sprechens wird leichter. 

 
Einige Strategien für das Training der Flüssigkeit sind: 

 

★ übertragbare Redemittel: 

➢ Ich bin der Meinung, dass … 

➢ Ich denke/glaube/meine/finde … 

 

★ Dialoggeländer: 

➔ Person A: Hallo! Wer …? 

➔ Person B: Ich … 

 

★ Gesprächsroutine 

➢ Was haben Sie/hast du am Wochenende gemacht? 

➢ Was haben Sie/hast du gestern gegessen? 

 

★ Chunks: 

➢ Wie geht 's?



➢ Was ist los? 

➢ Mal sehen. 

➢ Keine Ahnung. 

 

★ Satzanfänge: 

➢ Ich zeige dir das Foto, weil … 

➢ Ich mag das Foto besonders, da … 

 
Durch die Anwendung dieser Strategien können die Lernende flüssiger sprechen, da sie 

kohärent sprechen und weniger Pausen machen. 

 
1.3.4 Übungsphasen beim Sprechen 

 
 

Neuer (1981) beschreibt Übungsphasen als Übungssequenzen zur Entwicklung von 

Kommunikationsfähigkeit beim Sprechen. Die Übungssequenzen dienen dazu, den 

Lernprozess zu strukturieren. Durch diese Übungsphasen können die Lehrkräfte die 

Übungen an ihren Lernziele anpassen. 

 
Es gibt 3 Übungsphasen beim Sprechen: vorbereiten, aufbauen-strukturieren und 

simulieren. Diese Phasen tragen zur Verbesserung des artikulierenden Sprechens und zur 

Festigung der Sprache bei. 

 

★ vorbereiten 

Die Vorbereitung konzentriert sich auf sprachliche Mittel wie grammatische Strukturen, 

adressatengerechte Redemittel, Wortschatz und Strukturen. Des Weiteren werden die 

Phonetik und die Aussprache gezielt geübt. 

In dieser Phase wird die Aktivierung von Vorwissen relevant, weil vorhandenes Wissen mit 

neuem Wissen verknüpft wird. 

 
Dazu werden beispielsweise folgende Übungstypen verwendet: 

 

➢ Assoziogramme 

➢ Wortigel 

➢ Mindmap 

➢ Ausspracheübungen 

➢ Wortschatzübungen



★ aufbauen und strukturieren 

Die Phase Aufbau und Strukturierung umfasst Übungen mit authentischen Situationen, die 

einen reproduktiven Charakter haben, da die Wiederholung ein Schlüsselfaktor ist. 

Außerdem werden in dieser Phase die Orientierung und der Ablauf in Schritten organisiert. 

 
Zu dieser Phase gehören folgende Übungen: 

 

➢ Dialogarbeit (um etwas bitten, nach etwas fragen, Termin aushandeln usw.) 

➢ Bildimpulse (Fragen zum Bild stellen) 

➢ monologisches Sprechen (Geschichte erzählen, Erlebnis berichten usw.) 

➢ Satzbauübungen 
 
 

 

★ simulieren 

Mithilfe von Simulation kann man sprachliches Handeln in realitätsnahen 

Kommunikationssituationen simulieren wie zum Beispiel etwas im Restaurant bestellen, 

Reklamation im Geschäft durchführen, Probleme lösen usw. 

 
Zu dieser Phase gehören folgende Übungen: 

 

➢ Rollenspiele 

➢ authentische Sprachhandlung 

➢ Problemorientierung 

➢ Bewerbungsgespräch 

 
1.3.5 Schwierigkeiten beim Sprechen 

 
Um den Sprachgebrauch richtig zu steuern, braucht man viel Übung und Training. Dabei 

bieten Lehrkräfte Satzmuster wie feste Ausdrücke oder Nebensätze an. Dies bedeutet, 

dass die Lernenden die verschiedenen am Sprechen beteiligten Kategorien lernen und 

kontrollieren müssen. 

 
Ein Schlüsselpunkt der Kommunikation ist die Angst vor dem Sprechen. Viele Lernende 

fühlen sich erschrocken oder gehemmt, wenn sie im Unterricht sprechen sollen. Natürlich



stellt das für die Lehrkräfte eine Herausforderung da, weil die Lernenden keinen richtigen 

Fortschritt machen können, weil sie Angst oder Scham haben. 

 
Die Komplexität der Fertigkeit Sprechen besteht darin, beim Sprechen kreativ zu sein und 

korrekt zu sprechen. Dabei müssen Aspekte wie Aussprache, Diskursverhalten, kulturelle 

Gesprächselemente wie der Gebrauch von Metaphern adäquat eingesetzt werden. 

 
Die Lernenden können interessante und kreative Ideen haben und sie möchten diese Ideen 

mit ihren Gesprächspartnern teilen, aber sie machen es nicht, da sie Angst davor haben, 

Fehler zu begehen. Um Lernende zum Sprechen zu bringen, ist es wichtig, dass die 

Lehrkraft interessante Themen anbietet. Die Themen können aktuell sein oder sich auf 

alltägliche Situationen beziehen. 

 
Aus diesem Grund ist es relevant, ein gutes und freundliches Unterrichtsklima zu schaffen, 

beispielsweise durch die Implementierung didaktischer Aktivitäten oder Spiele. 

 
1.4 Das Spiel 

 
 

Der Begriff Spiel ist komplex zu definieren, weil er vom Typ des Spiels abhängt. Nach 

Behme (1992) ist ein Spiel ,,eine Sequenz von Tätigkeiten, an der zwei Personen beteiligt 

sind, deren teilweise durch ausdrückliche Gesetze oder zu setzende Regeln bestimmt wird” 

(S. 11). 

 
Ein Spiel ist eine Tätigkeit, bei der man Entspannung, Freude und Genuss haben kann. Ein 

Spiel kann ohne einen spezifischen Zweck verwendet werden, man kann es aber auch mit 

einem lernerorientierten Ziel verbinden. 

 
Nach Adžamić (2019) "stärken Spiele im Unterricht das Vertrauen in das sprachliche 

Ausdrücken, d.h. man entwickelt Selbstständigkeit beim Lernen und hat gleichzeitig Spaß, 

Kreativität und Motivation” (S. 54). 

 
Kroker (2021) und Schärli (1997) sind sich einig, dass das Spiel ein Medium ist, um ein 

bestimmtes Ziel zu erreichen. Durch das Spiel kann die Lernmotivation gesteigert und die 

Menschen aus dem Alltag herausgelöst werden. Die Spiele erfüllen ihre Funktion, indem 

sie die Routine durchbrechen und die Atmosphäre des Unterrichts entspannen. Spiele sind 

daher ein didaktisches Mittel, die im Unterricht eingesetzt werden können. Nach



Mikešová (2008) dienen Spiele als eine Aktivierung verschiedener sprachlicher 

Phänomene durch die Wiederholung. 

 
Nach Schmid-Schönbein (1978) werden im Spiel „genaue Wahrnehmung, 

Aufmerksamkeitslenkung, Ausdauer und Gedächtnistraining, Zuordnung und 

Kategorisierung, Problemlösungsverhalten, Informationsbeschaffung, Deutung von 

Symbolen, Zeichen und Gesten, Überwindung von Egozentrismus und Ausgleich zwischen 

verschiedenen Interessen gelernt“ (S. 64). 

 
Beim Spielen können die Lernenden die Sprache durch Szenarien lernen. Diese Szenarien 

beinhalten bestimmte Redemittel, die in verschiedenen Situationen verwendet werden 

können, zum Beispiel beim Bestellen im Restaurant oder beim Einkaufen. Mit Hilfe dieser 

Szenarien lernen die Lernenden Strukturen und Wortschatz immer im Kontext. Außerdem 

sind diese Szenarien realitätsnah, d.h. sie orientieren sich daran, wie Muttersprachler*innen 

in diesen Situationen handeln würden. 

 
Die Szenarien oder die spezifischen Kontexte beim Spielen können als Vorbereitung für 

das Leben dienen. Wenn man ein Rollenspiel spielt, hat man die Möglichkeit, realitätsnahe 

und lebendige Situationen zu erleben. Durch diese Erfahrungen wird das Spiel authentisch, 

sinnvoll und motivierend und bereitet die Lernenden auf das alltägliche Leben vor. 

Rollenspiele helfen den Lernenden, den gelernten Wortschatz und bestimmte Strukturen 

anzuwenden und zu verinnerlichen. 

 
Für den Erwerb einer Fremdsprache ist die Wiederholung relevant, weil man nicht nur das 

Sprechen trainiert, sondern auch andere Kompetenzen, insbesondere die sozialen 

Kompetenzen wie Kommunikations- und Teamfähigkeit. Im Wesentlichen ist der 

Sprachgebrauch notwendig, um die Sprache zu erwerben. Ein wichtiger Aspekt des Spiels 

ist die Sozialform Partnerarbeit, durch die die Gesprächspartner die Möglichkeit haben, sich 

gegenseitig Rückmeldung zu geben. 

 
Reisacher (2024) beschreibt Vorteile für die Spiele im Unterricht. Als Vorteile des Spiels 

kann man die Motivation der Lernenden, die Reduktion von Angst vor Fehlern, einen 

humorvollen Umgang bei Fehlern, Verbindung von spielerischen Elementen mit 

sprachlichen Inhalten nennen. 

 
Durch die Implementierung von Spielen können die Lernenden ihre Fähigkeiten entwickeln. 

Šošić (2013) behauptet, dass Spiele die Kreativität der Lernenden fördern.



Die Lernenden haben Spaß beim Spielen und mit diesem Gefühl kann eine entspannte und 

angstfreie Lernatmosphäre entstehen. Der Einsatz von Spielen hat eine positive Wirkung 

auf die Lernenden, da Spiele ihnen Autonomie geben und diese Autonomie entspricht dem 

Bedürfnis, das eigene Handeln frei zu bestimmen, zu steuern und selbstbestimmt mit der 

unmittelbaren Umgebung in Interaktion zu treten. Des Weiteren können Spiele nicht nur 

Hemmungen, Beklemmung und Angst der Lernenden abnehmen, sondern auch die 

Flüssigkeit beim Sprechen fördern, weil die dynamischen Aktivitäten als Unterbrechung der 

unterrichtlichen Routine dienen. Hier ist die kooperative Arbeit entscheidend, da die Spiele 

die aktive Teilnahme der Lernenden und die flüssige Anwendung der Sprache begünstigen. 

 
Auf der anderen Seite kann man Nachteile wie Zeitaufwand, unterschiedliche Beteiligung, 

sprachliche Fehler, Lärmbelästigung, unklare oder unverständliche Anweisungen, eine 

hohe Anzahl an Lernenden oder Beleidigung einer Lernenden finden. Trotz dieser 

Herausforderungen in einer dynamischen Aktivität können die Lehrkräfte durch einen 

gezielten Ansatz, eine gute Atmosphäre und klare und verständliche Regeln im Unterricht 

schaffen. 

 
1.4.1 Sprechspiele im DaF-Unterricht 

 
Die Fertigkeit Sprechen zielt darauf ab, die Sprache zu erwerben. Je nach Thema, abhängig 

von den Themen einer Unterrichtseinheit, liegt der Schwerpunkt auf Grammatik, Wortschatz 

oder Aussprache. 

 
Die Sprechspiele im DaF-Unterricht spielen eine wichtige Rolle, da man die Atmosphäre 

entspannen und den Unterricht erleichtern kann. Spiele sind von großer Bedeutung im 

Unterricht, da sie als Mittel für die Förderung des Sprachgebrauchs dienen. Die 

Sprechspiele aktivieren die Lernenden und ermöglichen ihnen, mit den Gesprächspartnern 

zu kommunizieren und zu interagieren. 

 
Es gibt viele Spielmöglichkeiten, die man im Unterricht verwenden kann. Einige der 

bekanntesten Spiele sind: 

 

➔ Autogrammjagd (Finde jemanden, der..) 

➔ Brettspiele (Schlange und Leitern, Rundläufe usw) 

➔ Rollenspiele (beim Einkaufen, in der Stadt usw) 

➔ Kartenspiel (indiskrete Frage, Was kann das sein? usw)



➔ Einigungspiel (Vorlieben und Abneigung, Erfahrungen usw) 

➔ Dialogspiel (Gespräch auf die Straße, Ratschläge usw) 

➔ Verhandlungsspiel (Terminkalender, Morgenroutine usw) 

 
Die Lehrkraft hat die Möglichkeit, den Wortschatz und die Grammatik mit unterschiedlichen 

Spielen zu üben. Diese Vielfalt bietet den Lernenden verschiedene 

Anwendungsmöglichkeiten in unterschiedlichen Kontexten. 

 
1.4.3 Die Rolle der Lehrkraft bei dem Einsatz eines Spiels 

 
 

Die Lehrkräfte wenden viele und unterschiedliche Methoden an, um den Unterricht nicht zu 

eintönig zu gestalten. Im Laufe der Zeit haben sie neue Strategien im Unterricht entwickelt 

und sie gelten heutzutage nicht nur als Leiter, sondern auch als Begleiter. 

 
Das Spiel ist ein didaktisches Mittel, das man zur Verbesserung der Kommunikation nutzen 

kann. Durch das Spiel kann die Lehrkraft ein freundliches Unterrichtsklima schaffen, sowie 

die Partnerarbeit und die selbständige Arbeit fördern. Ruqaya (2018) behauptet, dass das 

dialogische Sprechen anhand einer bestimmten Situation eingesetzt werden kann. Der 

Dialog kann zu zweit oder in Gruppen stattfinden. Auf diese Weise trainieren die Lernenden 

das ,,dialogische Sprechen” in mündlichen Interaktionen. Außerdem kann diese Form des 

Sprechens mit jeder Einheit eines Lehrbuchs verbunden werden. 

 
Sprechen fordert Toleranz, wenn die Lernenden inkorrekte grammatikalische Sätze bilden. 

Ebenso ist es wichtig, höfliches und respektvolles Feedback zu geben, damit sich die 

Lernenden nicht belastet, sondern begleitet und unterstützt fühlen.



 

 
KAPITEL 2: PRAKTISCHER TEIL 

 
 

2.1 Beschreibung und Anleitungen für die vorgeschlagenen Sprechspiele für das 

Niveau B1 

 
Für meine Abschlussarbeit beschloss ich die Schaffung von 7 Spielen. Die Spiele werden 

auf der Basis des Lehrwerks Niveau B1 ,,Netzwerk neu” entwickelt. Ich habe dieses 

Lehrwerk ausgewählt, weil es in der Deutschabteilung regelmäßig benutzt wird und eine 

sinnvolle Grundlage für die Entwicklung von Fertigkeiten Sprechen bietet. 

 
Die sieben Themen, die ich ausgewählt habe, lauten: „Gute Reise!“, „Blick nach vorn“, 

„Umweltschutz?“, „Das ist ja praktisch!“, „Zwischenmenschliches“, „Miteinander“ und 

„Stadt, Land, Fluss“. Die Auswahl begründet sich in der Nützlichkeit der Themen und in 

ihrer Relevanz im Alltag für die Lernenden. Die Spiele sind regelmäßig in Gruppen zu 

spielen, aber ich will auch Spiele für die Partnerarbeit entwickeln. Meine Spielvorschläge 

beinhalten Spiele sowohl für die Partner- als auch für die Gruppenarbeit. 

 
Auf dem Niveau B1 wird erwartet, dass die Sprachproduktion der Lernenden klar und 

deutlich ist und, dass die Lernenden ihre Meinungen richtig ausdrücken oder Situationen 

korrekt beschreiben können. Aus diesem Grund möchte ich gern die Übungstypologie 

aufbauen-strukturieren in die Tat setzen, indem die vorgeschlagenen Spiele viel die 

Wiederholung und Übung von Aussprache und Intonation fördern. 

 
Die sieben Spiele fördern einen handlungsorientierten Ansatz, weil ich die Sprechfertigkeit 

nicht nur trainieren, sondern auch die Beteiligung der Lernenden erhöhen möchte. 

Außerdem möchte ich durch die Auswahl dieser Spiele die Flüssigkeit der Lernenden 

verbessern sowie die soziale Interaktion und Kommunikation zwischen den Lernenden 

begünstigen. 

 
Die Spiele sind die Folgenden: 

 
1. Rollenspiel 

2. Rundläufe 

3. Schlange und Leitern



4. Ratschläge 

5. Indiskrete Frage 

6. Speed-Dating 

7. Diskussionkarte 
 
 

In jedem vorgeschlagenen Spiel findet man folgende Informationen: Thema und das Ziel 

jeder ausgewählten Einheit, die Übungstypologie des Spiels, die Sozial- und Arbeitsform 

und die Regeln des Spiels. 

Ich möchte die Ziele verwenden, die im Lehrwerk stehen, damit ich bei der thematischen 

Herangehensweise bleibe.



 

 
2.1.1 Erstes Spiel 

 

★ Einheit: Gute Reise 

★ Spiel: Rollenspiel 

★ Übungstypologie: aufbauen und strukturieren 

★ Ziel: reale Situationen simulieren 

★ Sozial- und Arbeitsform: Partnerarbeit 

Regeln des Spiels: 

➔ Die Spieler*innen bekommen zwei Kärtchen mit einer bestimmten Rolle. 

➔ Die Kärtchen gehören zu zwei Rollen: Person A od. Kunde/Kundin und Person B 

od. Reisebüro-Mitarbeiter/in. 

➔ Die Spieler*innen wählen eine Rolle aus. 

➔ Die Spieler*innen planen das Gespräch. 

➔ Die Spieler*innen führen ein Gespräch. 

➔ Die Spieler*innen sprechen miteinander. 

➔ Nachdem die Lernenden das Gespräch beendet haben, können sie sich Feedback 

geben. 

 
 

Person A 



 
 
 
 
 
 

 

 

Person B 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2.1.2 Zweites Spiel 

 

★ Einheit: Blick nach vorn 

★ Spiel: Rundläufe 

★ Übungstypologie: vorbereiten 

★ Ziel: irreale Situationen mit Konjunktiv II 

★ Sozial- und Arbeitsform: Gruppenarbeit 

★ Spielfigur: 1 pro Spieler 

★ Würfel: 1 

Regeln des Spiels: 

➔ Der erste Spieler würfelt und zieht seine Figur. 

➔ Der Spieler kommt auf ein Spielfeld und sagt, welchen Wunsch er in Bezug auf 

das angegebene Thema hat. 

➔ Die Spieler*innen benutzen Konjunktiv II. 

➔ Dann würfelt der nächste Spieler. 

➔ Der/die Erste, die das Ziel erreicht, ist der/die Gewinner/in. 

 



 
 
 

 



 

 



2.1.3. Drittes Spiel 
 

     ★ Einheit: Umweltfreundlich? 

★ Spiel: Schlangen und Leitern 

★ Übungstypologie: aufbauen und strukturieren 

★ Ziel: Infinitivsätze mit ,,um .. zu” oder ,,damit” 

★ Sozial- und Arbeitsform: Gruppenarbeit 

★ Spielfigur: 1 pro Spieler*innen 

★ Würfel: 1 

Regeln des Spiels: 

➔ Die ersten Spieler*innen würfelt und zieht ihre Figur. 

➔ Sie kommt auf ein Spielfeld und muss versuchen, die erteilte Aufgabe zu 

ergänzen. 

➔ Wenn man die Aufgabe richtig ergänzen will, so muss man im Feld bleiben. 

➔ Wenn man die Aufgabe nicht richtig ergänzen will, so muss man ein Feld zurück. 

➔ Wer mit seiner Spielfigur auf das Feld am Fuß einer Leiter kommt, darf die Leiter 

hochklettern. 

➔ Wer auf ein Feld mit Schlangenkopf gerät, muss am Start des Bretts. 

➔ Der erste, der das Ziel erreicht, ist der Gewinner.



 



2.1.4 Viertes Spiel 

 

★ Einheit: Das ist ja praktisch! 

★ Spiel: Ratschläge 

★ Übungstypologie: aufbauen und strukturieren 

★ Ziel: über Kaufverhalten und Dienstleistungen sprechen 

★ Sozial- und Arbeitsform: Partnerarbeit 

Regeln des Spiels: 

➔ Die Spieler*innen arbeiten zu zweit. 

➔ Spieler A beschreibt ein Problem. 

➔ Spieler B gibt Spieler A einen Ratschlag 

➔ Dann beschreibt Spieler B ein Problem Spieler A 

➔ Spieler A gibt Spieler B einen Ratschlag. 

➢ Am Ende der Karte 1 & 3 steht die mögliche Lösung für die Probleme. 

➢ Am Ende der Karte 2 & 4 steht die mögliche Lösung für die Ratschläge. 

➢ Wenn sie fertig sind, können Sie Feedback miteinander geben. 

 

 

1 
 

 

2 

 



 

 

3 
 

 



 

4 



2.1.5 Fünftes Spiel 

 

★ Einheit: Zwischenmenschliches 

★ Spiel: Indiskrete Fragen 

★ Übungstypologie: aufbauen und strukturieren 

★ Ziel: von Freundschaften erzählen 

★ Sozial- und Arbeitsform: Partnerarbeit 

Regeln des Spiels: 

➔ Der erste Spieler zieht eine Karte. 

➔ Der erste Spieler stellt seinem rechten Nachbarn die Frage. 

➔ Die Spieler*innen können Redemittel verwenden 

➔ Nachdem allen Fragen gestellt wurden, endet das Spiel.



 

  

 

 

 
 

  



  

  

 
 

  



 
 

  

 



2.1.6 Sechstes Spiel 

 
● Einheit: Miteinander 

● Spiel:Speed-Dating 

● Übungstypologie: simulieren 

● Ziel: über soziales Engagement sprechen 

● Sozial- und Arbeitsform: Partnerarbeit 

 
Regeln des Spiels: 

➔ Es gibt 2 Sitzreihen A und B. 

➔ Die Spieler*innen sitzen gegenüber. 

➔ Alle Partner sprechen mindestens 2-3 Minuten über ein Thema. 

➔ Nach diesen 2-3 Minuten bewegt sich die Sitzreihe B.



 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



2.1.7 Siebtes Spiel 

★ Einheit: Stadt, Land, Fluss 

★ Spiel: Gesichtspunkt 

★ Übungstypologie: aufbauen und strukturieren 

★ Ziel: über das Leben in der Stadt sprechen 

★ Sozial- und Arbeitsform: Partnerarbeit 

Regeln des Spiels: 

➔ Die Spieler*innen spielen zu zweit. 

➔ Die Spieler*innen wählen ein Thema aus. 

➔ Die Spieler*innen argumentieren die Vor- und Nachteile über das Thema. 

➔ Die Spieler*innen benutzen Redemittel, um ihre Meinungen auszudrücken. 

➢ Wenn alle Themen auf den Karten besprochen wurden, endet das Spiel. 

 

Redemittel: 



 
 

 

 



 
 

 

 



 
 

 

 



 
 

 

 

 



 
 

 

 



 
 

 

 

 



 
 

 

 

   



 
 

 

 

 



SCHLUSSFOLGERUNG 

 
Schon früh habe ich Schwierigkeiten mit der Fertigkeit Sprechen erlebt. Ich habe es nie 

gemocht, laut zu sprechen, da ich mich dabei nervös fühlte. Als ich mein Studium an der 

Universität begonnen habe, hatte ich - wie zu erwarten war - Angst, auf Deutsch zu 

sprechen. Ich hatte Angst, viele Fehler zu machen und hatte Schwierigkeiten mit der 

Satzbildung. In meinem achten Semester musste ich obligatorisch sprechen, denn ich war 

die einzige Studentin des Jahrgangs vom Semester. Ich würde lügen, wenn ich sagen 

würde, dass es nicht schwierig war. Es stellte eine sehr wichtige Herausforderung dar, weil 

ich keine Mitstudent*innen hatte, mit denen ich hätte sprechen oder zusammenarbeiten 

können. 

 
Jetzt bin ich in meinem letzten Studienjahr und habe immer noch Schwierigkeiten mit dem 

Sprechen, aber durch die didaktischen Spiele, die eine meiner Lehrerin manchmal im 

Unterricht gebracht hat, habe ich Lust bekommen, zu sprechen und mich am Unterricht zu 

beteiligen. 

 
Aus diesem Grund wollte ich etwas in diese Richtung entwickeln. Ich habe ein geeignetes 

Lehrwerk ausgewählt, um meine Spielvorschläge sinnvoll zu gestalten. Mit der vorliegenden 

Abschlussarbeit beabsichtigte ich, ein Lehrwerk zu didaktisieren, das als Werkzeug 

gebraucht wird, damit die zukünftigen Lernenden die deutsche Sprache Vokabeln, 

Grammatik und Wendungen in der deutschen Sprache üben und sich besser ausdrücken. 

 
Die sieben Spiele können als Mittel eingesetzt werden, um den Unterricht zu ergänzen oder 

grammatische Phänomene zu üben. Des Weiteren wollte ich das Lernen einer Sprache ein 

bisschen vergnüglicher machen, damit die DaF-Student*innen in der Lage sind, ihre 

Meinungen, Erfahrungen, Träume, Gefühle und Ziele auszudrücken und miteinander zu 

kommunizieren. Dazu hatte ich als allgemeines Ziel, Spiele für den DaF-Unterricht zu 

entwickeln. Ich bin mit dem Ergebnis meiner Abschlussarbeit zufrieden, da ich überzeugt 

bin, dass ich das allgemeine Ziel und die spezifischen Ziele meiner Abschlussarbeit erreicht 

habe. Ich habe jeden Punkt angesprochen und entwickelt. 

 
Zur Entwicklung meiner Abschlussarbeit habe ich viel recherchiert und verschiedene 

wissenschaftliche Texte zum Thema Sprechen gelesen, die mir geholfen haben, mir 

bewusst zu machen, dass andere Sprachlernende sich auch nervös fühlen, wenn sie in 

einer Fremdsprache sprechen müssen. Darüber hinaus habe ich bestätigt, dass die 

Anwendung



von Redemitteln essenziell ist, weil den Lernenden mit Hilfe von Wiederholung ihre 

Kenntnisse und Fertigkeiten verbessern können. 

 
Der Entwicklungsprozess der Spiele war eine ambivalente Herausforderung. Am Anfang 

war ich unsicher, wie ich die Abschlussarbeit durchführen konnte, aber im Laufe der Zeit 

habe ich über verschiedene Schwerpunkte nachgedacht. Meine Vorkenntnisse waren 

entscheidend, insbesondere hat mir das Seminar für Didaktik sehr geholfen, denn dadurch 

habe ich viel über Spiele gelernt, was dazu führte, mein Interesse daran zu entwickeln und 

den Fokus meiner Forschung richtig auszubauen.  

 

Meine Spielvorschläge bieten ein Werkzeug, das sowohl Lernenden als auch Lehrkräften 

helfen kann, das Lernen einer Sprache zu erleichtern. Außerdem glaube ich, dass 

Dozent*innen der Deutschabteilung die Sprechspiele weiterentwickeln oder anpassen 

können, je nach Bedarf oder Thema. 

 
Ich hoffe, dass die Spiele als Abwechslung zur Unterrichtsroutine dienen und zur Stärkung 

der Sprechfertigkeit sowie der sozialen Interaktion beitragen können. Gleichzeitig möchte 

ich mit meiner Abschlussarbeit die Teamfähigkeit fördern, damit sich die Student*innen gut 

miteinander fühlen können und keine Angst haben, wenn sie miteinander sprechen 

müssen.
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